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Das Projekt Evalitech

• BMBF-gefördert (10/2020 – 06/2021)
• Innovationsorientierte Evaluationsmetrik im Umfeld Industrie 4.0 auf der 

Basis Künstlicher Intelligenz
• Verbundpartner

– DFKI GmbH
– Fraunhofer IML
– Ubermetrics GmbH
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Sehr viele neue Ausschreibungen für Industrie 4.0-Professuren und zuletzt
auch industrielle KI/IT: 100 BMBF, 100 Bayern, 50 Berlin – auch in CH, AU und 
NL

EVALITECH wird dringend benötigt, weil passende BewerberInnen sehr schwer
zu finden sind und Fehlberufungen vermieden werden müssen



Innovationsorientierte Evaluationsmetrik – eine neue Indikatorik für I4.0

6. Ausgründungen – verbunden mit Kriterien wie der Anzahl an geschaffenen      
Arbeitsplätzen oder der Höhe des Umsatzes

7. Organisation anerkannter wissenschaftlicher Veranstaltungen

8. Internationaler Wissensaustausch, für den beispielsweise wechselseitige  
Gastaufenthalte einen Indikator darstellen

9. Das – zumeist ehrenamtliche – Engagement in Wissenschaft und
Wissenschaftsförderung: Dazu gehören Positionen in wissenschaftlichen    
Akademien, Gesellschaften und Vereinen, in Standardisierungsgremien, 

10.  Wissenschafts- und Innovationspreise sowie Auszeichnungen: Deutscher  
Zukunftspreis des Bundespräsidenten vor Leibniz-Preis/ERC-Preisen,    
Beckurts-Preis, Hermes Award, 

NEU:

11. Aufbauleistungem von Testbeds, Smart Factory Living Labs, Lernfabriken
Demonstrationzentren, auch für Mittelstand und Großindustrie

12.  Inititiierung und Propagierung technologischer Megatrends mit 
internationaler,  nicht nur wissenschaftlicher, sondern auch wirtschaftlicher  
oder gesellschaftlicher Wirkung

13.  Erarbeitung von Trainingsdatensätzen, Testumgebungen, Benchmarks und
Softwarewerkzeugen, die internationale Resonanz finden (downloads, 
h-index für Systeme)                                              W. Wahlster, 15.10.2019

Als Qualitätskriterien für die Technikwissenschaften schlägt acatech vor:

1. Publikationen – nicht allein gemessen am Impact im globalen 
Wissenschaftssystem sondern auch an Nutzen und Wirkung 
im nationalen Innovationssystem

2. Drittmittel – gemessen an der Zahl der eingeworbenen Stellen, 
nicht nur DFG und ERC sondern auch BMBF, BMWi, EU –
gleichwertig oder sogar höher bewertet, auch Industriemittel

3.  Zahl der betreuten abgeschlossenen Promotionen und Habilitationen
– Doktoranden in Führungspositionen

4.  Leitung und Beteiligung an Forschungsverbünden 
auch im Industriekonsortium – nicht nur SFB und Exzellenzcluster

5.  Patente und insbesondere Lizenzen für die Anwendung

April 2018

Unser Ausgangspunkt 2019, Projektskizze eingereicht Mai 2020
15. Juni 2020: Befürwortung durch den Forschungsbeirat
1. Oktober 2020 Förderungsbeginn durch BMBF (Beyer, Bode, Wünsche, Gebauer)
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Demonstrator EVALITECH ∙ Datenerfassung + 
Auswertung
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Evalitech-Metrik

■ Vorhaben & Vorgehen
■ Konzeptentwicklung Indikatorik
■ Empirische Validierung

Automa2sierbarkeit der Kriterien in der Indikatorik

■ KI: Informa=on Retrieval & Informa=onsextrak=on
■ Demo Delta-Tool
■ Human in the Loop & Nutzerinterak=onen

Demonstra2on

■ Evalitech Index
■ Abbildung Metrik & Nutzerprofile
■ Explora=ve Suche

Diskussion

Inhalte & Vorgehen



Ziele:
■ Präzisere Erfassung des Innova=onsgeschehens & von Forschungsleistungen

■ Messung des Impacts von Produkten/ Projekten auf WissenschaQ & GesellschaQ

■ Erste Beurteilung der Leistungsfähigkeit von Forschenden & Forschungseinheiten

Vorhaben

Bewerber / 
Kandidaten

Kandidate
n-auswahlEvalitech Plattform

● Web Scraping/ Text 
Mining

● CV Parsing
● Manuelle Eingabe

Informations
-gewinnung

● Professuren
● FührungskräAe für 

industrielle KI/ I 4.0

Besetzte Stellen
E-Index

Profile

Explorative Suche

Recruitingansicht



Konzeptentwicklung Indikatorik

■ Literatur-Review
■ Auswertung möglicher Datenquellen & WeVbewerberseiten
■ Empirische Validierung: 

○ Experteninterviews
○ Heatmap-Matrix: Bewertung der Kriterien nach Relevanz für Testkandidaten

Indikatorikpla?orm

■ Abschätzung zur Automa=sierbarkeit der Kriterien
■ Informa=on Retrieval & Informa=onsextrak=on

Demonstra2on und Evalua2on

■ Erstellung der Personas, User Stories & Wireframes 
■ Umsetzung in eine GUI & Implemen=erung einer Datenbank zur Verprobung des Demonstrators
■ Berechnung des Evalitech-Index

Methodisches Vorgehen
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20. Wissenschafts- und Innovationspreise
21. Internet und Social Media Auftritt
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8 Bericht zum Projekt Evalitech: Neue innovationsorientierte Evaluationsmetrik im Industrie 4.0-Umfeld auf KI-Basis

Tabelle 1: Übersicht der Indikatorik mit 7 Oberkategorien, 21 Kriterien und 41 Teilkriterien

Oberkategorien  
(Impact, Erfahrung und Visibilität)

Kriterien Teilkriterien

Wissenschaft  1. Publikationen Zitier-Impact

Vielzitierte Publikationen

Verkaufte Publikationen

Open Access-Autorenschaften

Standardwerke

Anzahl der Herausgeberschaften

 2. Eingeladene Vorträge Keynote Speeches

Fachvorträge

Community  3. Forschungsverbünde Leitung nationaler Konsortialprojekte

Leitung internationaler Konsortialprojekte

 4. Organisation von Veranstaltungen Anzahl organisierter Konferenzen

Anzahl organisierter Konferenz-Tracks/Workshops

 5. (Inter-)Nationaler Wissensaustausch Anzahl Auslandsaufenthalte als Gastwissenschaftler

Anzahl Gastgeberschaften für Auslandsaufenthalte

Anzahl Gastprofessuren/-dozenturen

Betreute internationale Forschungskooperationen

Aus- und Weiterbildung  6. Lehre und Qualifizierung an Hochschulen Anzahl betreuter Doktorandinnen und Doktoranden

Anzahl betreuter Masterarbeiten

Anzahl durchgeführter Lehrveranstaltungen

 7. (Betriebliche) Weiterbildung Anzahl gehaltener Seminare (Seminarleitung)

Anzahl gehaltener Zertifikatskurse

Forschungsinfrastruktur  8. Forschungseinrichtungen Anzahl Aufbau / Begleitung / Betreuung von Einrichtungen

 9. Daten und Plattformen Trainingsdatensätze

Testumgebungen

10. Open Source Software Open Source Maintainer

GitHub-Bewertungen

Industrie 11. Produktentwicklungen Anzahl Beteiligungen an Produktentwicklungen

12. Normung, Richtlinien, Standardisierung Anzahl Beteiligungen an Normen, Richtlinien, Standards

13. Produkt- und Messepräsentation Anzahl gehaltener Präsentationen zu Produkten / auf Messen

14. Personalverantwortung Anzahl Jahre in Führungsposition

15. Eigene Qualifikationen Zertifikate

Ökonomie 16. Projekt-/Mitteleinwerbung Eingeworbene Drittmittel (öffentlich gefördert)

Eingeworbene Industriemittel (privatwirtschaftlich)

17. Patente und Lizenzen Angemeldete Patente

Einnahmen durch Patente/Lizenzen

18. (Aus-)Gründungen Anzahl geschaffene Arbeitsplätze

Anzahl eigene Gründungen

Höhe des Umsatzes

Gesellschaft 19. Gremienarbeit Positionen in wissenschaftlichen Akademien, Gesellschaften und 
Vereinen oder in Standardisierungsgremien

20. Wissenschafts- und Innovationspreise Wissenschafts- und Innovationspreise sowie Auszeichnungen  
(z. B. Leibniz-Preis und ERC-Preise)

21. Internet und Social Media Aufrufstatistik Wikipedia

Social Media Follower (z. B. Twitter)



Experteninterviews
■ Prof.  Dr. Mar2n Ruskowski: Professor für Werkzeugmaschinen und Steuerungen, TU 

Kaiserslautern; Vorstandsvorsitzender der Technologie-Ini=a=ve SmartFactory & 
Forschungsbereichsleiter bei DFKI

■ Tatjana Legler: Stellvertretende Lehrstuhlleitung bei Technische Universität Kaiserslautern

■ Jens Popper: Teamleiter bei DFKI - Innova=ve Fabriksysteme

■ Dr.-Ing. Chris2ane Plociennik: Mitarbeiterin am DFKI - Innova=ve Fabriksysteme

■ Dr.-Ing. Mar2n Böhmer: Abteilungsleiter Informa=onslogis=k und Assistenzsysteme, 
Fraunhofer IML

■ Moritz Roidl: Oberingenieur, Lehrstuhl für Förder- und Lagerwesen, TU Dortmund

■ Dr.-Ing. Sören Kerner: Abteilungsleiter Automa=on und eingebeVete Systeme, Fraunhofer 
IML

■ & Weitere KandidatInnen (Führungskrä6e aus Industrie und Wissenscha6)

Empirische Validierung

https://www.dfki.de/web/forschung/forschungsbereiche/innovative-fabriksysteme/
https://www.dfki.de/web/forschung/forschungsbereiche/innovative-fabriksysteme/


Empirische Validierung

Übersichts-Heatmap-Matrix:

■ Auswahl Beispielprofile



■ Indikatorik ermöglicht umfängliche Bewertung 
wissenscha)licher Leistungen

■ Posi@ves Feedback von Testpersonen

■ Kriterien überwiegend auf Professoren & 
Führungskrä)e zugeschniJen

■ Noch geringe Berücksich@gung von Jungtalenten

■ Für weitere Schärfung & Ausspezifizierung der 
Kriterien weitere Forschung notwendig

Wich<ge Erkenntnisse - Konzeptentwicklung Indikatorik



Ziel: Reduk=on des Risikos der Automa=sierung der Kriterien-Daten-Erfassung

Baustein 1 - API-Service für ad-hoc Metadaten-Sammlung je Kandidat*in
Input: Name + Metainforma=onen zur Disambiguierung
Output: Metadaten (prototypisch - je eine Datenquelle)

• H-Index
• Anzahl Zitate der Top-Publika=on
• MitgliedschaQ Forschungsverbünden
• Anzahl betreuter Doktoranden
• WissenschaQs- und Innova=onspreise
• Github Bewertungen
• Aufrufsta=s=k Wikipedia
• Strukturierung der Lebenslauf-Daten aus PDFs

Automa'sierte Erfassung der Kriterien: Datenextrak'on mit Hilfe von KI



Baustein 2 - API-Service für kon=nuierliches
Kandidaten-Tracking

Baustein 3 - API-Service Iden=fika=on von 
relevanten WissenschaQlern für ‘unbekannte’ 
Themenfelder durch Topic-focussed Webmining

Input: Themenfeld / Themen-Keywords
Technologien: NER, NEL, RE (später)

Output: WissenschaQler, die im
Kontext des Themenfeldes häufig
erwähnt werden

Datenmenge: ca. 13k Dokumente /Tag für 
Industrie 4.0

Auswahl automa5sierter Kriterien  

Abschlussbericht_ASE-Verbundprojekt EVALITECH 
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Abbildung 6: Verteilung der Erwähnungen pro Mediensegment über die Zeit 

 
Abbildung 7: Beispiel einer Erwähnung von Thomas Scheper 

 
Abbildung 8: Verteilung der Erwähnungen pro Person 
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Abbildung 11: Beispiel des identifizierten Kandidaten “Simon Segars” 

Die folgenden Bausteine 4 und 5 wurden in der Evaluierungsphase zwar nicht umgesetzt, wohl aber 
im Konzept berücksichtigt: 
 
Baustein 4: API-Service zur rekursiven Verfolgung von Verbindungen zu anderen 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 
Der vierte Baustein berücksichtigt, dass junge aufstrebende Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler in klassischen Metriken aufgrund ihrer kürzeren Lebensläufe weniger zur Geltung 
kommen als ältere Kolleginnen und Kollegen. Durch systematische rekursive Berücksichtigung von 
Co-Autorenschaften, Promovierenden oder Partnerinnen und Partnern bei Firmengründungen soll 
Evalitech talentierte und geeignete Kandidatinnen und Kandidaten frühzeitig erkennen können. 
Außerdem kann so der Impact von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern auf Fachgebiete 
durch Messung des Erfolgs der verbundenen Personen weiter verfeinert und validiert werden. 
Es werden die Informationen aus den vorherigen Bausteinen aufgegriffen und ähnlich dem Baustein 
3 mit Methoden der NLP die Namen und Metadaten extrahiert, die dann wiederum als eigenständige 
Kandidatinnen und Kandidaten die Bausteine 1 und 2 durchlaufen können und Metadaten und Scores 
zu neuen potentiellen Kandidatinnen und Kandidaten liefern. 
In Tests mit einem generischen Named Entity Recognition Modell war die Erkennung von 
Personennamen mit einer Akkuratheit zwischen 50% und 91% schon grundsätzlich erfolgreich. Die 
niedrige Akkuratheitswerte liegen darin begründet, dass in diesen Lebensläufen nur sehr wenige 
Eigennamen aufgelistet waren, so dass einzelne Fehler stärker ins Gewicht fielen. Generell erwarten 
wir bei entsprechendem Training auf annotierten Lebensläufen eine wesentlich höhere Genauigkeit. 
Dies verlangt allerdings das Annotieren und Vorbereiten der entsprechenden Daten, sowie die 
Anwendung geeigneter Sprachmodelle mit anschließendem Fine Tuning. Diese Aufwände konnten 
nicht in dieser Voruntersuchung geleistet werden. 
 
Baustein 5: API-Endpunkt um (nicht-öffentliche) Daten durch den Nutzer ergänzen zu lassen 
Der fünfte Baustein erlaubt es, weitere nicht notwendigerweise öffentlich zugängliche Daten 
berücksichtigen zu können. Hier können weitere relevante Daten für Kandidatinnen und Kandidaten 
eingetragen werden als Training-Basis für Human-in-the-Loop-Machine-Learning. Die 
Automatisierung wird hier im Wesentlichen von der Leistung der Relationsextraktion abhängen. 



Baustein 4 - nicht im PoC - API-Service zur rekursiven Verfolgung von Verbindungen zu anderen
WissenschaQlern zum Abschätzen des Impacts auf Fachgebiete durch Messung des Erfolgs der 
verbundenen Personen & Finden neuer Kandidaten

Input: Services der Bausteine 1, 2 und 3
Output: Metadaten & Scores von Doktoranden, Co-Autoren, Partnern bei Firmen(-
gründungen), etc

Baustein 5 - nicht im PoC - API-Endpunkt um (nicht-öffentliche) Daten durch den Nutzer ergänzen
zu lassen

→ Training-Basis für Human-in-the-Loop-Machine-Learning (öffentliche Daten)

Auswahl semi-automa5sierter Kriterien



CVs:

■ Semi-strukturierte Informa=onen
■ Beutreuung Doktoranden, Firmen(-gründungen), Authorship
■ Technologie: Eigennamenerkennung mit angepassten Modellen für DE und EN

Generische Modelle erreichten eine Präzision zwischen 50% und 92% 
■ → Input für erneuten (rekursiven) Retrievalprozess

Erwähnungen im Web:

■ Unstrukturierte Informa=onen
■ Technologie: Eigennamenerkennung, Linking & Rela=on Extrac=on

Rela=onen: “Betreuer(X,Y)”, “Gründer(X,Y)”, “Autor(X)”, ...
■ → Forschung innerhalb des DFKI in den Projekten Smart Data Web (BMWi), PLASS 

(BMWi) und PhD 
■ Veröffentlichungen auf AKBC 2019, ACL 2019 & 2020
■ Startup Giance (Ende 2018) → teilweise weiterverwertbare Rela=onen

Zu Baustein 1, 3 & 4



Beispiel weiterverwertbare Rela'on: “Person_Posi'on(X,Y)”

Automatisierte Findings:



Ziel: automa<sch generierte Netzwerke
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Demonstrator
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Demonstrator EVALITECH
Vollständige Metrik auf Basis von Interviews

■ Kandidatenvergleich in Heatmap-Darstellung
■ Je kräftiger das Feld, desto höher der Score
■ Blau: Evalitech-Score

■ Ergibt sich aus grünen Teilscores 
■ Einfluss der Teilscores auf Gesamtscore wird 

über Profile gesteuert 
■ Rot: h-Index als Vergleichswert

■ Grün: Evalitech-Teilscores, d.h. auf den Bereich 
0-100 normierte und mittels »Flexible Width 
Binning« zugewiesene Scores für jedes der 41 
definierten Evalitech-Kriterien
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Demonstrator EVALITECH
Evaluationsprofile zur Gewichtung der Bewertungskategorien

■ Anlage individueller Evaluationsprofile
■ Über Schieberegler kann bestimmt werden, welchen Impact Kategorien und Kriterien auf den 

Gesamt-Score haben.
■ Vordefinierte Profile: Wissenschaftler, Entrepreneur, Influencer, Gleichverteilung
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■ Für jeden Kandidaten können alle 
hinterlegten Werte eingesehen 
werden.

■ Durch Klick auf       werden 
Datenquellen angezeigt.

Demonstrator EVALITECH
Detailansicht der Kandidaten
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■ Mittels paralleler
Koordinaten können
Kandidaten anhand
absoluter Werte oder
Evalitech-Scores unter die 
Lupe genommen werden

■ Jede Kategorie und jedes
Kriterium kann hierbei
berücksichtigt werden. 

Demonstrator EVALITECH
Explorative Suche

 

Abschlussbericht_ASE-Verbundprojekt EVALITECH 
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Abbildung 16: „Explorative Suche“-Ansicht mit Parallelem Koordinatenplot. 

Der in Abbildung 16 gezeigte Plot stellt auf diese Weise zunächst die absoluten Werte dar. Die erste 
Achse (links) listet die zur Identifikation der Kandidaten aufgeführten Namen. Es folgen mit 
Zahlenwerten bestückte Achsen für H-Index, etc. 

 
Abbildung 17: „Explorative Suche“-Ansicht im „Scores“-Modus 



https://www.acatech.de/allgemein/ki-macht-wissenschaftliche-exzellenz-einfacher-messbar/
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